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Die kleine Feuchtwiese befindet sich auf den südlichen "Pfarrwiesen" bei Strelitz Alt, 900 m SSW der "Christiansburg" in einer großen, 
ausgeräumten, großflächig entwässerten Moorniederung, südöstlich der grabenartig ausgebauten "Stendlitz". Infolge der Entwässerung ist 
der Niedermoortorf stark degradiert und weist feuchte bis frische, eutrophe Standortbedingungen auf. In der von Rohr-Glanzgras, Kriech-
Hahnenfuß, Wiesen-Rispengras, Behaarter Segge und Weiß-Straußgras bestimmten Wiese sind größere Dominanzbestände von Wiesen-
und Schlank-Segge sowie Sumpf-Segge ausgebildet. Ferner zu nennen ist das Vorkommen von Wiesen-Schaumkraut, Sumpf-Dotterblume 
und Gemeiner Sumpfsimse. Die seggenreichen Anteile sind verzahnt mit den sonstigen Wiesenbereichen. Angrenzend befinden sich 
ausgedehnte Grünlandflächen sowie unweit Entwässerungsgräben.
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex gracilis Carex hirta Carex nigra
Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis Cerastium holosteoides
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Equisetum pratense Holcus lanatus
Juncus effusus Taraxacum officinale Trifolium repens


